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Btertekyührl, Abonnements
Preis flir Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Sitbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 s Sgr.

Zeitung
und Land.

1839
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De u tſchlan d.
Berlin, d. 26. Jan. Se. Maj. der König haben dem

regierenden Furſten von HohenzollernHechingen den
Schwarzen Adler- Orden zu verleihen geruht.

Der Fürſt zu Lynar iſt von Drehna hier angekommen.
Der Königl. Niederländiſche Geſchäftsträger bei der freien

Stadt Frankfurt, von Scherff, iſt von hier nach Frankfurt
am Main abgereiſt.

Hannover, d. 19. Jan. Unſer Stadtdirektor Rumann
hat bekanntlich ſchon im Julius v. J. von der Burgerſchaft eine
koloſſale ſilberne Blumenvaſe als Angebinde zu ſeinem Geburts
tag erhalten. Dieſes Ehrengeſchenk iſt jedoch erſt jetzt vollendet
und auf funf Tage zur Schau ausgeſtellt. Die Arbeit iſt vor-
trefflich gerathen auf der einen Seire erblickt man die vereinig-
ten Wappen der Alt- und Neuſtadt Hannover, auf der andern
die allegoriſchen Figuren der Feſtigkeit und der Klugheit, welche
die Beſtändigkeit in der Mitte haben. Die Jnſchrift lautet:

Dem Stadtdirektor Rumann die Buürgerſchaft von Hannover.
Die Vaſe iſt nach den Zeichnungen des Stadtbaumeiſters Andreä
vom Goldſchmied Dreves ausgefuührt.

Nie der tand e.
Aus dem Haag, d. 18. Jan. Das Journal de la Haye

findet ſich durch die neuerdings in der franzöſiſchen Deputirten
Kammer vorgekommene Aeußerung, daß Holland im Jahre !831
einen Waffenſtillſtand verletzt habe, veranlaßt, einige Aktenſtücke
mitzutheilen, woraus gerade im Gegentheile hervorgeht, daß die
Belgier damals immer mit Feindſeligkeiten den Anfang gemacht,
und zwar gerade bei der Citadelle von Antwerpen, dem einzigen
Orte, wo zur Zeit wirklich ein Waffenſtillſtand ſtipulirt worden
ſei. Als Kurioſum theilt dabei das genannte Blatt folgenden
wörtlichen Auszug aus dem Protokoll einer Sitzung des belgiſchen
Senates mit: „Hr. von Robaulx: Die Holländer haben den
Waffenſtillſtand verletzt, ſie ſind in Hulſt eingerückt.“ Der
Marquis von Rhodos: „Noch am 14. haben die Hollän
der Hulſt befeſtiget.“ Graf von Arſchot: „Ei, meine
Herren Sie wiſſen alſo nicht, daß Hulſt den Hollandern ge
hört? Ah! ah!“
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Ein Privatſchreiben aus London vom 18. Jan. des Avond-
bode lautet: Jn dieſem Augenblick vernehme ich aus glaubwur-
diger Quelle, daß geſtern der, die hollandiſchbelgiſche Frage
betreffende Traktat, vom franzöſiſchen Botſchafter dahier, un
terzeichnet wurde. Das Handelsblad meldet auch, daß ein ſehr
achtbares Haus in Amſterdam die Nachricht aus London erhal
ten, Graf Sebaſtiani habe am 17. den Traktat unterzeichnet.
In ſeinem Borſebericht glaubt aber das Handelsblad, obgleich
es keine Urſache habe, an der Wahrheit der Nachricht zu zwei
feln, bemerken zu muſſen, daß ihm noch direkte Nachrichten aus
London und dem Haag deshalb fehlen.

Belgien.
Bruüſſel, d. 19. Jan. Der Kriegsminiſter arbeitet ſeit

einiger Zeit alle Tage ſehr ſpät, damit die Armee binnen Kur
zem an ihrer Beſtimmung ſei. Beim Generalſtabe werden Vor
bereitungen zu ſeinem nahen Abmarſch getroffen. Das Haupt-
quartier wird wie man ſagt, proviſoriſch nach Löwen verlegt
werden. Fortwährend gehen Depeſchen des Generalſtabs auf
Befehl des Kriegsminiſters ab, um den Marſch der Truppen zu
beſchleunigen.

Nachrichten aus der Campine zufolge, iſt es nur noch ein
ſehr kurzer Zwiſchenraum, der die dieſſeitigen von den hollandi-
ſchen Truppen trennt, da ſich beide Heere den Granzen ſtark ge-
naähert haben zu einer feindſeligen Begegnung iſt es jedoch bis-
her nirgends gekommen.

Bruſſel, d. 20. Jan. Die Emanejpation hatte vor ei
nigen Tagen angezeigt, die finanzielle Kriſis ſei ſo gut als vor
über. Der miniſterielle Jndependant erklärt dies fur unwahr
und hält es fur unrecht, den Handel in eine falſche Sicherheit
zu wiegen, während es noch nöthig ſei, in allen Operationen
mit größter Vorſicht zu Werke zu gehen.

Bekanntlich ſind die Reſerveregimenter Nr. 15, 16 und 19
ſeit einigen Tagen mobiliſirt worden. Geſtern Morgen haben
die Oberkommandanten der Provinzen Namur, Hennegau, Ant-
werpen und Limburg den Befehl erhalten, die Reſerveregimenter
Nr. 13, 17, 18 und 21 wieder unter die Waffen zu berufen.
Die Milizen des 14ten (Brabant) und des 20ſten Regiments
(Luxemburg) werden allein bis zu weiterer Beſtimmung in ihrer



Heimath bleiben. Die Verheiratheten ſind proviſoriſch von
dieſer Maßregel ausgenommen.

Bruüſſel, d. 20. Jan. Aus ſicherer Quelle vernimmt man,
daß ernſtlichſt die Rede davon iſt, den Oberbefehl über das bel-
giſche Lager dem Marſchall Clauzel zu übertragen. Der
Marſchall ſoll ſich bereit erklärt haben den Oberbefehl zu uber
nehmen, wenn er ihm von König Leopold angetragen werde.
Die Rüſtungen werden mit unglaublichem Eifer fortgeſetzt.

Antwerpen, d. 18. Jan. Heute hat der Oberſt des
13ten Reſerveregiments den Befehl erhalten, gleich die Beur-
laubten und Milizen dieſes Korps, das ebenfalls unter die Waf-
fen gerufen iſt, einzuberufen. Den 23. d. M. wird daſſelbe den
Dienſt des Platzes und der Citadelle beginnen, damit das 7te
und das Ste Regiment, die unſere Garniſon bilden dann nach
den Grenzen marſchiren können. Heute kam mit dem Dampf-
ſchiff Soho“ der Kabinetscourier Delmortie mit Depeſchen fur
das Miniſterium der auswartigen Angelegenheiten an, und ging
unverweilt nach Bruſſel ab.

Antwerpen, d. 20. Jan. Die holländiſche Armee hat
eine Bewegung links gemacht und konzentrirt ſich jetzt in der Rich
tung des Lagers von Beverloo. Mehrere Regimenter bivougki-
ren im Lager von Eyndhofen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Jan. Der König hat geſtern Abend die

große Deputation der Deputirten Kammer empfangen, welche
die Antworts- Adreſſe auf die Thronrede uuüberreichte. Der
Moniteur giebt die von Sr. Majeſtät darauf ertheilte Antwort.
Es werden darin der Kammer die erneuten Verſicherungen ver
dankt auch erwähnt der König der ſo nöthigen Eintracht unter
den Staatsgewalten, als welche, ſammt der Mitwirkung der
Kammer, Frieden und Ruhe dauernd erhalten werde.

Die heutige Sitzung der Kammer war ohne Jntereſſe; bei
Bildung der Bureaus zeigte ſich ein den Miniſtern ungunſtiges
Ergebniß; in ſechs Bureaus dominirt die Koalition.

Die Unruhen in der Umgegend von La Rochelle haben
noch immer nicht aufgehört, und nehmen im Gegentheil von Tag
zu Tag mehr einen drohenden Charakter an. Ueberall befinden
ſich die Bauern im Aufſtande, um die Getreide-Verſchiffungen
nach England zu hindern, indem ſie dadurch einer Theurung im
eigenen Lande vorzubeugen glauben. Die bewaffnete Macht hat
auf mehreren Punkten den Ruheſtoörern weichen muſſen, und es
werden jetzt von den zunächſt liegenden Garniſonen bedeutende
Verſtärkungen nach jener Gegend geſandt.

Großbritannien und JFrland.
London, d. 18. Jan. Von Bedeutung iſt unter den ge-

genwärtigen Umſtänden der Tod des Herzogs von Bucking-
ham, welcher geſtern fruüh in Stowe erfolgte, denn hierdurch
wird einer der Hauptverfechter des Agrikultur Intereſſes und
der jetzt beſtehenden Korngeſetze, der Marquis von Chandos,
älteſter Sohn des verſtorbenen Herzogs, aus dem Unterhauſe
entfernt, ſo daß die Miniſter, wenn ſie ſich veranlaßt ſehen ſoll-
ten, eine Bill wegen Modifizirung der Korngeſetze einzubringen,
einen bedeutenden Gegner weniger zu bekämpfen haben werden.
Daß aber die Miniſter wirklich jene Abſicht haben, ſcheint aus
den Andeutungen der miniſteriellen Blätter, beſonders des Cou
rier, ziemlich klar hervorzugehen.

Die 30 kanadiſchen Gefangenen, welche noch außer den 12
vermöge eines Habeas Corpus Befehls zur Revidirung des über
ſie gefällten Urtheils vor den Gerichtshof der Queens Bench ge-
ſtellten in England angekommen waren ſind dieſer Tage von
Liverpool nach Portsmouth gebracht worden, wo ſie nach Auſtra-
lien eingeſchifft werden ſollen, da gegen ihr Deportations- Urtheil
kein Einſpruch erhoben worden iſt.

Heute wird in politiſchen Kreiſen mit Zuverſicht behauptet,
daß die Unterzeichnung des von der Konferenz in Bezug auf Hol-
land und Belgien gefaßten Endbeſchluſſes nun auch von Seiten
Frankreichs erfolgt ſei. Wenn ſich dies beſtätigte, ſo ware dieſe
Streitfrage wohl als abgemacht zu betrachten, und jene beiden
Staaten würden im Stande ſein, ihre Militairmacht zu reduziren.

London, d. 19. Jan. Der Miniſter der auswartigen An
gelegenheiten, Lord Palmerſton, will, wie man ſagt, die
belgiſch- holländiſche Sache durchaus noch vor Eroöffnung des
Parlaments abgethan wiſſen.

Jta li en.
Rom, d. 12. Januar. Vorgeſtern verſtarb hier der Fuürſt

von Lieven, erſter Reiſebegleiter des ruſſiſchen Thronfolgers.
Die Leiche deſſelben wurde heute Mittag auf dem proteſtantiſchen
Gottesacker beigeſetzt. Außer dem Prinzen, ſeinem Gefolge und
dem diplomatiſchen Korps begleitete den Zug eine Abtheilung ro
miſchen Militairs; ein Bataillon Grenadiere war vor dem Kirch-
hof aufgeſtellt und gab drei Salven. Ganz wider Erwarten
wurde heute die Allgemeine Zeitung, welche die Antwort des
Konigs von Preußen auf die papſtliche Allocution enthält,
dem Publikum nicht vorenthalten.

Po rt u g all.
Man hat aus Liſſabon Nachrichten bis zum 9. Jan. er

halten. Die Verſchiffungen von Weizen nach England, ein fur
Portugal ganz neues Ereigniß, dauerten fort, da der Ackerbau
ſich durch die Aufhebung früherer Laſten ſeit Kurzem ſo gehoben
hat, daß das Land noch Getreide auszufuhren im Stande iſt,
was ſeit Jahrhunderten nicht vorgekommen.

Tür k e i.
Alexandrien, d. 26. December. Das Gouvernement

hat ſich endlich veranlaßt gefunden, unter dem 17. d., ſogleich
nach Abgang des franzöſiſchen Dampfſchiffes, ein Bulletin uber
die Reiſe des Paſcha's herauszugeben. Es iſt in einem ziemlich
konfuſen Styl abgefaßt und noch magerer und leerer als die fru-
„eren Gouvernements Nachrichten im „Moniteur Egyptien.“
Nach dieſem Buülletin iſt der Paſcha in 41 Tagen von Kahira
nach Kartum gereiſt und daſelbſt am 24. November, oder den
6. Ramadan, wie das Bulletin beſagt, eingetroffen. Der Cou-
rier, der dieſe Nachricht brachte, hat die bedeutende Diſtanz
von Kartum bis Alexandrien, ungefähr 470 deutſche Meilen,
auf Dromedaren in 22 Tagen zuruckgelegt. Der Paſcha befand
ſich beim Abgang deſſelben ſehr wohl, er erwartete nur die An
kunft ſeines Gefolges, das um einige Tagereiſen zuruckgeblieben
war, um nach dem Faſokel aufzubrechen, wohin ſchon der be
deutendſte Theil der Truppen abgegangen war. Er glaubte in
zehn Tagen ſich bei den Goldminen zu befinden und will von dort
aus Unterhandlungen mit den abyſſiniſchen Furſten, den Gallas
und Schankallas einleiten. Wann er wieder nach Egypten zu-
ruckkehren wird weiß man nicht beſtimmt man glaubt jedoch,
er werde mit Ende Februar wieder in Kahira ſein was um ſo
wahrſcheinlicher iſt, da alsdann der viel beſprochene Handels
Traftat in Wirkſamkeit treten wird. Es verlautet ubrigens, daß
dieſem Traktat kürzlich einige Zuſatzartikel beigefugt wurden, die
das Jntereſſe Mehemed Ali's beträfen.

Vermiſchtes.
Aus Thiſted in Jutland ſind betrüübende Berichte über

die Verwuſtungen eingelaufen, welche in Folge der letzten Stur
me die Ueberſchwemmungen in dortiger Gegend angerichtet haben.
Jn Nyekiöbing auf Mors ſollen ungefähr 140 Menſchen ohne
Obdach ſein eine ganze Straße iſt an dieſem Orte eingeſturzt,
Hausgeraäth aller Art ward ein Opfer der Fluthen, doch hatte es
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kein Menſchenleben gekoſtet. Auch aus Ripen ſind betrubende
Nachrichten eingelaufen. Jn Lemwig iſt das im vorigen Jahre
neu aufgebaute Armenhaus eingeſtürzt, nachdem vorher die Ar
men mit genauer Noth aus den Fenſtern waren gerettet worden.
Die Bauern wurden an den meiſten Stellen mit Wagen requi-
rirt, um die ihres Obdachs beraubten Menſchen nach den Dor
fern zu fahren. (Aber auch dieſe ſind keineswegs alle verſchont
geblieben, ſo irren z. B. in Torring, einem Dorfe etwas nord
lich von Lemwig belegen, 125 Menſchen obdachlos umher und
10 ſind ertrunken.) Von Harbooer furchtet man, das Schlimm-
ſte zu hören. Ueberhaupt ſcheint der Liimfjord überall aus ſeinen
Ufern getreten zu ſein und alle ſeine Umgebungen unter Waſſer
geſetzt zu haben.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.

Paris, d. 23. Januar. Das Miniſterium hat in
Maſſe ſeine Entlaſſung gegeben. Moleé, Bar-
the, Montalivet, Martin, Salvandy, Bernard,
Roſamel und Lacave-Laplagne, haben geſtern ihre De-
miſſion in die Hände des Königs niedergelegt. Man weiß
noch nicht, welche Perſonen das neue Kabinet bilden wer
den; Soult, Guizot, Broglie werden genannt. Die
Auflöſung des Kabinets Molé hat keine Wirkung an der Boörſe
gemacht. Soult, Decazes, und Dupin wurden letzte
Nacht in die Tuilerien gerufen und blieben dort bis 3 Uhr Mor-
gens. Es heißt, Soult ſolle Konſeilpräſident werden und
Decazes Miniſter der auswartigen Angelegenheiten.

Der Kontre-Admiral Baudin iſt zum Vice-Admiral er
nannt worden.

S Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour.

d. 26. Januar 1839 o Br. G.
o Pr, Cour.

V

Br. G.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. Januar.
Weizen 2 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 27 ſgr. 6 pf.

Roggen e e 2 e 6Gerſte 15 9 1 e 16 e 5Hafer e 1 e 26Magdeburg, den 25. Januar Nach Wispeln.)
Weizen 67 70 thl., Gerſte 40 4h thl.
Roggen 51 52 Hafer 27 284

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 24. Januar.

Weizen 5 thl. 12 gr. bis 5 thl. 18 gr.
Roggen 4 12 4 16Gerſte 2 e 16 2 158Hafer 1 22Rappsſaat 6
W. Rübſen 5 18S. Rübſen 5 5 6Oel, der ECtr. 12 8

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25, Januar: 9 Zoll unter Null.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Schöpner a. Poſen. Hr.
Gutsbeſ. Flöring a. Stettin. Hr. Kaufm. Pelzer a. Ces-
feld. Hr. Kaufm. Walter a. Duren. Die Hrrn. Buch-
händler Beermann u. Jſing a. Leipzig.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Lermet a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Henß a. Mühlhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Biener a. Magdeburg. Hr.
Kaufm, Teichmuller a. Berlin. Hr. Kaufm. Feeſe a. Bro
men. Hr. Lehrer Thiele a. Brandenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Stadtrath Hürkel a. Torgau. Hr.
Kaufm. Sander a. Kitzingen. Hr. Paſtor Weſtermeier a.
Biere. Hr. Jnſp. Martius a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Eckardt a. Kahla. Hr. Kaufm. Heining a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Degenhardt a. Berndterode.
Hr. Tuchbereiter Tietz a. Kalbe. Hr. Fabr. Engiſch a.
Kirn. Hr. Muhlenbeſ. Kluge a. Jlberſtedt. Dewmoiſ.
Wechſung a. Hagewig.

St. -Schuldſch. 4 1085 1025 Pomm. Pfandbr. 33 1018 101
Pr. Engl. Obl. 30 4 1024 1014 Kur u. Nm. do. 34 102 1015
Pr. Sch. d. Seeh. 70 693 Schleſiſche do. 4 10833
Km. Obl. m. l. C. 4 102z 1013 ſrückſt. C. d. Kn. 4 98
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1101 do. do. d. Km. 93
do. Schuldverſchr. 33 992 3insſch. d. Nm. 8383Berl. Stadt Obl. 4 1087 1025 do. do. d. w. 8953
Königsb. do. 4 WGold al marco. 2154 2144
Elbing. do. 44 Neue Duk. 185Danz. do. in Th. 48 FFriedrichsd'or 134 153Weſtpr. Pfandbr. 83 1003. 1003 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (104 zen à s Thlr. 183 183
Oſtp. Pfandbr. do. 33 101 Diskonto 8 2

Kunſt Nachricht.
Montag den 28. Jan. 1839, Avends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singe Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geübt wird

Choral.
Jſrael in Egypten von Handel.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.
Land Gericht zu Halle.

Das hieſelbſt sub No. 1711 auf dem
Steinwege belegene, dem Starkefabrikant

Friedrich Wilhelm Richter gehorige
Wohnhaus Seiten und Hintergebäude,
Hof, Garten und Zubehör nach der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchaätzt
auf 2504 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. ſoll am

21. März 1839, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Ein großes Garten-Grundſtöck iſt zu ver
pachten, und zwar ganz in der Nähe Leip-
zig s (bei der Milchinſel) gelegen, mit Ge-
wächshaus und vielen Fruhbeetfenſtern. Dafſ-
ſeibe iſt ſofort zu ubernehmen und die näheren
Bedingungen bei W. Trömel in Schkeu
ditz zu erfahren.

Auf der Domaine Werder bei Merſe-
burg ſind 2 fette Schweine zu verkaufen.

Es wird jedem fremden Backergeſellen
hierdurch zu wiſſen gethan, daß der welcher
das Halliſche Bäckergewerk um Arbeit oder
Geſchenk erſucht, vom 21. d. Mts. ab, im
Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor dem Stein-
thore einkehre, wo von da aus nur Arbeit
und Geſchenk erwartet werden kann.

Die Halliſchen Bäckermeiſter.

Trockne Schweinehaare
kaufen zum höchſten Preiſe
F. Stahlſchmidt, W. Hachtmann,

Leipzigerſtraße. große Ulrichſtraße.



Eine freundliche Familienwohnung, beſte
hend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
u. ſ. w., iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen in
der großen Ulrichſtraße No. 36.

Anzeige,
den Eiſenbahnverkehr betreffend.

Wir machen hiermit die ergebene Anzeige,
daß wir uns den ſich durch die Leipzig-
Dresdener Eiſenbahn vermöge des im
mer lebhafter werdenden Verkehrs erzeugen-
den Speditionen widmen werden, um durch
unſere Vermittelung dem Publikum dieſen
Verkehr zu erleichtern.

Den Grundſatz der ſtrengſten Rechtlichkeit
feſthaltend, ſind wir im Stande, das Jn
tereſſe unſerer Geſchäftsfreunde, mit Benu
tzung aller, beſonders durch die billigen Fracht
ſätze der Eiſenbahn und durch die Schnellig-
keit der Communication uns zu Gebote ſte
henden Vortheile aufs Beſte wahrzunehmen.

Durch die größte Sorgfalt, Promptituüde
und Billigkeit hierbei, ſo wie bei allen in un
ſere Branche einſchlagenden Geſchaften, wer
den wir das Vertrauen unſerer Geſchäfts
freunde in jeder Hinſicht zu rechtfertigen wiſ-
ſen, und bitten daher, uns durch häufige Zu
wendungen damit zu beehren.

Adolph Bätz in Oſchatßß.
G. F. Carſtens in Leipzig.
Bict. Sigm. Eckhardt in Wurzen.

arl Fr. Müller,engere Den er a Rieſa.
Gottfried Scheffler in Dresden.

Eine Landwirthſchafterin von geſetzten
Jahren welche die Küche grundlich verſteht
Ind in allen Branchen der Landwirthſchaft
erfahren iſt wuünſcht ſogleich oder zu Oſtern
außerhalb plazirt zu ſein. Das Nahere in
der Expedition dieſes Blattes.

Verkauf.
Von einer berühmten inlaändiſchen Fabrik

erhielt ich eine bedeutende Quantität

Porzellan und Steingut-
Den eler, Gatgtte

Terrinen, Schuſſeln, Teller, Salatieu Thee Kaffee und Milchkannen Taſ-
ſen u. ſ. w. in Commiſſion, welche

Montag den 4. Februar
und die folgenden Tage von Vormittags 8 bis
Mittags 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,
auf dem dazu gemietheten Saale im Gaſthof
zum Schützenhauſe hieſelbſt, öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft

werden ſoll.
Löhejuün, den 25. Januar 1839.

Samuel Roſenberg.
Zur Redoute den 12. Februar d. J. ladet

mit dem Bemerken daß von jetzt ab Ein-
trittskarten dazu bei ihm zu haben ſind, ganz

uſt einex gehen Ferd. Schmidt,
Gaſtwirth zur Poſt in Alsleben.
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Ein in einem nahrhaften Dorfe 3 Stun
de von Halle belegenes Haus von 4 Stu-
ben Kammern, Kuüchen, Hofraum, Gar-
ten u. ſ. w., in welchem ſich Handel, beſon
ders aber Torffabrik betreiben läßt, ſoll Ver
hältniſſe halber ſehr billig verkauft werden
durch J. G. Fiedler in Halle, große
Steinſtraße No. 178.

Ein mit guten Atteſten verſehener Kutſcher
wünſcht jetzt oder zu Oſtern in Condition zu
treten. Nähere Auskunft ertheilt Jordan,
No. 187. Stadtfleiſchergaſſe, eine Treppe
hoch.

Sonntag den 3. Februar ſoll in meinem
Lokale eine ſolenne Redoute adgehalten wer-
den, wozu ich ein hochgeehrtes Publikum in
und außerhalb ergebenſt einlade. Zugleich be-
merke ich, daß Tages vorher bei mir eine
elegante Maskengarderobe aufgeſtellt iſt.

Falke, Gaſtwirth in Cönnern.
Gaſthaus- Verkauf.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein, eine
halbe Stunde von Zeitz am Wege nach
Gera zu liegendes Gaſthaus allhier, zur
grunen Birke“ genannt, den ſechzehnten
Februar d. J., Nachmittags 1 Uhr, öffent-
lich an den Meiftbietenden mit oder ohne Feld
zu verkaufen. Es beſteht in gut eingerichteten
Wohn und Gaftſtuben, bequemem Keller und
Küche nebſt Stallung worüber ein ſchöner
großer Tanzſaal befindlich und die Gebäude
mit Obſt und Gemuſegarten umgebden ſind.
Dieſelben ſind gerichtlich 1275 Thlr. taxirt
worden. Die Uebergabe kann ſogleich oder
zu Oſtern geſchehen. Nahere Bedingungen
werden vom Beſitzer ſelbſt ertheilt und der
Bietungstermin ſoll ebenfalls im ſchon gedach-
ten Lokale abgehalten werden, wozu Liebha-
ber ergebenſt einladet

Golben bei Zeitz, den 16. Jan. 1839.
F. F. Knopp.

Zwei fette Ochſen und 2 fette Schweine
verkauft das Vorwerk Langenbogen.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 2. Februar 1839, fruüh
9 Uhr, bin ich geſonnen mein ſaämmtliches
Rindvieh und Schaafe, welches in 4 Stuck
Kuhen, 3 Kälbern, 8 Stück Hammel, 12
Stuck Mutterſchaafen und 12 Stöck Jaähr-
lingen beſteht, offentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung zu verkaufen. Der
Zuſchlag erfolgt gleich nach dem Termine.

Chriſtoph Lehmann
in Muüllerdorf.

Wachslichte von vorzuglicher Gute
und verſchiedener Große bei

J. A. Pernice.
Die Berliniſche Lebens-Verſi-

cherungs- Geſellſchaft iſt nach dem
Schluſſe des jetzt vollendeten Jahres einen
dankbaren Ruckblick auf daſſelbe zu werfen
berechtigt. Die im Laufe des Jahres von ihr
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gemachten Verſicherungs Geſchäfte haben die
beim Anfange deſſelben von dem Unterzeichne-
ten geäußerten Erwartungen fur das Beſtehen
und Fortſchreiten der Geſellſchaft vollſtändig
gerechtfertigt, wie die unten ausgeſprochenen
Reſultäte der Geſchäfte des jetzt vergangenen
Jahres ergeben.

Dieſe Reſultate weiſen zwar eine kleinere
Verſicherungsſumme als im vorigen Jahro
nach und die Berliniſche Lebensverſicherungs
Geſellſchaft theilt alſo in dieſer Beziehung
die von den bereits beſtehenden deutſchen Jn
ſtituten dieſer Art gemachte Erfahrung daß
die Lebensverficherungen im zweiten Jahre
des Beſtehens einer Geſellſchaft eine gleiche
Höhe als im erſten Jahre nicht zu erreichen
pflegen es ergiebt ſich dagegen aber aus den
ſeiven eine größere Anzaht verſicherter Perſonen
bei einem geringern Abfall in der verſicherten
Summe, als jene Jnſtitute im Laufe des
zweiten Geſchäftsjahres aufgefuhrt haben,
und hierin liegt eig erfreulicher Beweis der
immer reger und allgemeiner werdenden Theil-
nahme des Publikums an Lebensverſicherun-
gen überhaupt, zumal auch die erwähnten
uübrigen Jnſtitute ſich uber eine Abnahme ih
ter Geſchafte nicht zu beklagen gehabt ha
ben

Das Jahr 18357 ſchloß ſich fur die Ber
liniſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft mit
einem laufenden Riſico von 1,476 400 Thlr.
unter 1,175 Perſonen, und es waren 12 Per
ſonen mit 11,700 Thlr. verſtorben. Wah
rend des Jahres 1838 meldeten ſich zur Ver
ſicherung 1,028 Perſonen mit 1,081,200 Thlr.
und nach Abzug von Ausgeſchiedenen, abge
laufenen Poilicen, nicht zur Aufnahme geeig-
net gefundenen Perſonen und 20 Verſtorbenen
mit einem verſicherten Kapitale von 18,400
Thlr. zeigt ſich ein reiner Zuwachs von 810
Perſonen mit 7965,700 Thlr. ſo daß dem
nach 1,985 Perſonen mit 2,272,100 Thlr.
Ende 1838 als verſichert verblieben.

Es iſt daher zu erwarten, daß auch von
den Geſchäften dieſes Jahres ſich fur die auf
Lebenszeit Verſicherten eine nicht unbedeutende
Dividende zur künftigen Abrechnung oder
Ruckzahlung herausſtellen wird.

Geſchäfts Programm, Antrags-For-
mulare und ſonſtige Erläuterungen ſind die
Agenten der Geſellſchaft, ſo wie der Unter
zeichnete ſelbſt, im Bureau Spandauer Stra-

ſ ße No. 29., zu ertheilen ſtets bereit.
Berlin, den 19. Januar 1839.

Lobeck,
General-Agent der Berl. Lebensv. Geſellſchaft.

Vorſtehende Ueberſicht von der bisherigen
Wirkſamkeit der Berliniſchen Lebens Verſiche
rungs Geſellſchaft, bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß.

Halle, den 25. Januar 1839.
G. W. Gartner,

Haupt Agent der Berliniſchen Lebens v
Verſicherungs Geſellſchaft.
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